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Was hat mir besonders gut gefallen, was würde ich nachahmen! 
 
Uni-Campus, geschlossene Bereich, mehr Freiraum, Studentenheimen und 
Gästehaus 
 
Mehr Geld für Uni-Infra-Struktur, Neubauten, Kunst im Campus, Sauberkeit 
 
Kleinere autonome Departments (8 .. 10 Profs + Sekreteriat + Labors ), auch 
mehr finanzielle Autonomie. (In den Department meetings sind alle anwesend, 
man fängt vorher nicht an!) 
 
Für Profs mehr Zeit für angewandte Forschung, zusammen mit Studenten, 
im eigenem Labor.  
Jeder Prof. ist jeden Tag in der Uni.  
 
Labors werden von Studenten geführt (es gibt keine Labormitarbeiter). Stud. 
erhält eine Uni-Vergütung, bzw. eine Vergütung aus einem Forschungs- / 
Industrieprojekt. 
Studenten identifizieren sich mit dem Labor und managen alles, einschließlich 
Boden wischen. Labor-Studenten "wohnen" in den Labors. 
Da die sehr guten Studenten bis zur Promotion im Labor bleiben ist eine 
konstante Führung gewährleistet. 
Professor und seine Studenten im Labor sind eine Einheit 
 
Uni-Gebäude sind immer offen. Der Laborstudent kann jederzeit in sein Labor 
gehen.  
 
Bachelor-Arbeiten werden vom Prof. ausgegeben (Beginn 7.Sem) und im Labors 
bearbeitet. Diese Labors sind immer zugänglich/ offen.  Finanzetat: ca. 1500 € 
pro Project).  
Bestellung über Sekretariat. 
Am Ende 8.Sem.: Präsentationstag alles Arbeiten (kurze ppt-Darstellung, dann 
Darstellung der Hardware, spontane Bewertung durch alle Profs., Objekt muss 
laufen - sonst durchgefallen! - Verlängerung 1 Monat). 
 
Mehr Vorträge / Seminar im Department / Fakultät (16 .. 18 Uhr) und mehr 
Geld für die Vorträge. 
a) Interne (Stand der Forschungsprojekte / Laborprojekte) 
b) Externe Firmenpräsentationen 
c) Präsentationen von Gästen wie mich 
Werbung per Plakat, ca. 200 € Honorar, Abendessen mit Gast und allen Profs. 
 
Mehr Integration des Departments, Professoren, Studenten. 
 


